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Die erſte Etappe zur Reform des
Strafrechts.

Von wohl unterrichteter Seite wird in der neueſten
Nummer der „Deutſchen JuriſtenZeitung“ eingehend Mit-
teilung über den gegenwärtigen Stand der Strafrechts-
reform gemacht. Man erfährt daraus, daß das auf An-
regung des Reichs-Juſtizamtes herausgegebene 16bändige
Werk „Vergleichende Darſtellung des deutſchen und aus-
(ändiſchen Strafrechts“ in faſt 500 Druckbogen nunmehr
und in verhältnismäßig ſehr kurzer Zeit zum Abſchluß ge
langt iſt. Bekanntlich hat ſich i. J. 1902 auf Veranlaſſung
des Reichs-Juſtizamtes ein wiſſenſchaftliches Komitee, be-
ſtehend aus den führenden Kriminaliſten, gebildet, um
durch dieſe rechtsvergleichende Arbeit die erſten Bauſteine
zur Reform eines neuen Strafgeſetzbuches zu bieten. Nicht
weniger als 49 Gelehrte, Mitglieder faſt aller juriſtiſchen
Fakultäten der deutſchen Univerſitäten, waren für jenes,
dem Verlage von Otto Liebmann, Berlin, übertragene
Werk herangezogen worden, das wohl als das umfaſſendſte
und bedeutungsvollſte wiſſenſchaftliche Unternehmen des
Jn- und Auslandes bezeichnet werden kann. Es wird
weiter die erfreuliche Mitteilung durch die Deutſche
Juriſten- Zeitung gemacht, daß die Kommiſſion, an deren
Spitze der Miniſterialdirektor im preußiſchen Juſtiz-
miniſterium Wirkl. Geh. Rat Dr. Lucas ſteht, hoffe, einen
erſten Entwurf vorausſichtlich im Sommer 1909 vollenden
zu können. Jn derſelben Nummer des führenden juriſti-
ſchen Organs wird vom Oberlandesgerichtspräſidenten
a. D. Dr. Hamm im Anſchluſſe an dieſe Mitteilungen her-
vorgehoben, „in welch glücklicher Weiſe jenes monumen-
tale, der deutſchen Strafrechtswiſſenſchaft zur hohen Ehre
gereichende Werk nunmehr vollendet worden ſei“. Hamm
betont, daß der Wert des Unternehmens weit über den
augenblicklichen Zweck hinausrage. Es ſei ein Grundſtein
für unſere künftigen Arbeiten auf dem Gebiete des Straf-
rechts, und er gibt namens der Strafrechtspraktiker der
Hoffnung Ausdruck, daß, falls die Kommiſſion der Prak-
tiker ihre Aufgabe in gleich ausgezeichneter Weiſe löſen
werde, wie die Wiſſenſchaft es in dieſem Unternehmen ge-
tan hätte, das neue Strafgeſetzbuch, zu dem das Werk
die erſte Etappe bilde, ſeinerſeits die erſte Etappe zu einem
geſunden Strafrechte für alle Kulturvölker werde. Die
Nachricht von der Vollendung dieſes Unternehmens wird
um ſo mehr mit größter Freude allgemein begrüßt werden,
als danach nun die ſo dringliche und immer dringlicher
werdende Reform des Strafrechts ihrer Verwirklichung er-

heblich näher gerückt iſt. v. O.
Weichen die Nebel

Die wirtſchafts politiſchen Darſtellungen des „Genoſſen“
Calwer ſind bis jetzt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
nicht nur als ketzeriſch, ſondern auch als bedeutungslos
und unzutreffend hingeſtellt worden. Anſcheinend bricht
ſich aber in der Sozialdemokratie nun doch die Erkenntnis
Bahn, daß ſich die Wahrheit nicht länger unterdrücken
läßt. So finden wir in der Breslauer „Volks-
wacht“, einem an der Spitze des ſozialdemokratiſchen Ra-
dikalismus marſchierenden Blatte, eine Betrachtung Cal-
wers über das Wirtſchaftsjahr 1908 an leitender Stelle
zuſtimmend abgedruckt. Jn dieſer Betrachtung heißt es:

„Langſam und allmählich nahm die Depreſſion zu und trotz
einiger Lichtblicke gegen Schluß des Jahres hielt ſie nicht nur vor,
ſondern nahm während des Weihnachtsmarktes noch einmal in
recht bedenklicher Weiſe zu. Wenn trotzdem die wirtſchaft
liche Lage Deutſchlands nicht ſo ungünſtig zu
kennzeichnen iſt, wie zum Beiſpiel die Großbritannien s
und der Vereinigten Staaten von Amerika, ſo
rührt dies von Abweichungen her, die entweder in der wirtſchaft

lichen Verfaſſung oder in der Methode der privaten Wirtſchafts
führung begründet ſind. Jſt in den VereinigtenStaaten die ſoziale Rückſichts loſigkeit Trumpf,

infolge deren der Rückſchlag mit ungemeiner Heftigkeit einſetzte
und ſich verallgemeinerte, ſo fehlte Großbritannien der
ſto auf einer breiten Landwirt-ſchaft baſierende Markt.“

Es iſt alſo in Deutſchland in wirtſchaftlicher und
ſozialer Hinſicht beſſer beſtellt, als in Amerika und Eng

land und in anderen Staaten auch. Die Sozialdemokratie
hat das bisher ſtets geleugnet und behauptet, die Lage der

Arbeiterſchaft ſei bei uns am übelſten, das Proletariat ſei
in Deutſchlond dank unſerer „fehlerhaften“ Wirtſchafts
wlitik und unſerer „brutalen“ Wirtſchaftsmethode dem
erhungern nahe. Wenn jetzt in der ſozialdemokratiſchen
Freſſe die Darſtellungen Calwers Kurs erhalten, dann
werden die bisherigen Unwahrheiten zum Schweigen kom
wen müſſen. Weiter heißt es in dem Calwerſchen Artikel
des Breslauer Sozialiſtenblattes:
S „Die wirtſchaftliche Geſamtlage Deutſchlands, ſo unfreund-

ſie ſich auch zeigt, wäre weit ſchlechter, wenn nicht die deutſche
Aand wirtſchaft dem Jnlandsmarkte eine gewiſſe Stütze
Eegeben hätte. Es iſt nicht zum erſten Male, daß die Schwan

gen der gewerblichen Konjunktur Deutſchland deswegen
weniger hart treffen, weil die Aufnahmefähigkeit der landwirt
oaftlichen Bevölkerung ſich ungeſchwächt erhielt.“

Dienstag, 5. Januar 1909.
Hierzu macht die Breslauer „Volkswacht“ die fol

gende Bemerkung: „Calwer hätte hinzufügen können, daß
die günſtige wirtſchaftliche Lage der Landwirtſchaft herbei-
geführt wunde durch künſtliche Maßnahmen auf Koſten
der ar deren Erwerbsſchichten, durch Ver-ſchärfung der Kriſe für die Jnduſtrie.“ Dieſer Zuſatz hat
nur den Zweck, die bisherige wirtſchaftspolitiſche Haltung
der Sozialdemokratie einigermaßen zu rechtfertigen. Wenn
es feſtſteht, daß die wirtſchaftlhiche Geſamtlage der Nation
ohne die Erhöhung der landwirtſchaftlichen Zölle noch
weit ſchlechter ſein würde, als ſie es iſt, ſo kann doch nicht
davon geſprochen werden, daß dieſe Zölle auf Koſten der
anderen Erwerbsſchichten oder gar durch Verſchärfung der
induſtriellen Kriſe eingeführt worden ſeien. Es geht im
Gegenteil aus der allgemeinen günſtigen Wirkung der
Landwirtſchaftszölle unwiderleglich hervor, daß dieſe Maß-
regeln nicht einſeitig zu Gunſten des landwirtſchaft-
lichen Gewerbes, ſondern im wirtſchaftlichen Geſamt-
intereſſe Deutſchlands eingeführt werden mußten,

Dentſches Reich.
Anſprache des Kaiſers an die Generäle. Am Sonn-

abend hat, wie ſchon mitgeteilt wurde, im Königlichen
Schloſſe das übliche Diner der kommandierenden Generäle
ſtattgefunden. Nach Aufhebung der Tafel hielt der
Kaiſer, wie das „B. T.“ mitzuteilen weiß, einen
ſachlich militäriſchen Vortrag über die Auf-
gaben und Lehren der letzten Manöver. Der Kaiſer wies
an der Hand von Karten auf diejenigen Momente der Ma-
növer hin, die ſeiner Meinung nach geeignet ſein könnten,
anregend und belehrend zu wirken. Am Schluſſe dieſes
militäriſchen Vortrages ſpielte der Kaiſer mit einigen Wor-
ten auf die Vorgänge an, die ſich im Anſchluß an die
Veröffentlichung des „Daily-Telegraph“-
Jnterviews ereignet. Der Kaiſer ſprach in ſehr
ruhiger Weiſe und das, was er ſagte, ließ erkennen, daß die
letzten Ereigniſſe einen ſehr ernſten Eindruck auf ihn ge
macht haben. Er verlas auch einen kürzlich erſchienenen
„Revue“Artikel und fügte hinzu, daß dieſer Artikel unge-
fähr das enthalte, was er ſelbſt über die jüngſten Vor-
gänge ſagen könnte. Als der Kaiſer ſeine Rede geendet,
nahm der rangälteſte der anweſenden Generäle das
Wort, dankte dem Monarchen und verſicherte ihn
des rückhaltloſen Vertrauens der Armee. Ob dieſe Mit-
teilungen über die Anſprache des Kaiſers authentiſch ſind,
bleibt abzuwarten. Ebenſo iſt wohl eine Meldung der
„Frkf. Ztg.“; wonach der Kaiſer als Tert der Predigt
in der Schloßkapelle am Neujahrstage die Worte: „Jch
will Frieden haben mit meinem Volke
gewählt haben ſoll, mit einiger Vorſicht aufzunehmen.

Der Beſuch des engliſchen Königspaares. Wie das
„Reuterſche Bureau“ erfährt, wird der Beſuch des engliſchen
Königspaares in Berlin in der zweiten Woche des Februar erfolgen.

Alex von Wartensleben Wie geſtern ſchon tele-
graphiſch gemeldet, iſt der General der Kavallerie z. D.
Graf Alex von Wartensleben, geboren am 29. Oktober 1838
zu Grambow, Montag morgen in Berlin verſtorben.

Graf Alex von Wartensleben war am 25. Januar 1856 tn
das Ulanen- Regiment Nr. 2 eingetreten und kam 1864 in das
LeibGarde-HuſarenRegiment, in dem er die Kriege mitmachte.
1872 wurde er perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen. 1886 erfolgte ſeine Ernennung zum Kommandeur
des Dragoner- Regiments Nr. 7, worauf er 1890 Kommandeur der
36. Kavallerie-Brigade und 1895 als Generalleutnant Komman-
deur der Garde-KavallerieDiviſion wurde. 1899 wurde er zur
Dispoſition und gleichzeitig à la suite des Dragoner- Regiments
Nr. 7 geſtellt. Seit 1900 war er General der Kavallerie. Der
Verſtorbene war ſeit 1898 vermählt mit der geſchiedenen Gräfin
Klara zu Eulenburg, geborenen v. Schaeffer-Voit. Graf Alex
von Wartensleben war u. a. Jnhaber der Rettungsmedaille.

Todesfall. Dr. Aulhorn, ſeit Jahren Oberkriegsgerichtsrat
am Oberkriegsgericht des Gouvernements Berlin iſt geſtern an Herz-
ſchlag geſtorben.

Deutſchland und OeſterreichUngarn. Wie die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ mitteilt, befindet ſich unter den
Glückwünſchen, die dem Reichskanzler beim Jahres
wechſel aus dem Auslande zugegangen ſind, ein Telegramm
des öſterreichiſchungariſchen Miniſters des Auswärtigen, worin
dieſer um Uebermittelung ſeiner Gratulation an das Kaiſer
paar bittet und dem Fürſten Bülow ſeinen wärmſten Dank für
die bundesfreundliche Unterſtützung der öſter-
reichiſch- ungariſchen Politik ausſpricht.

Die internationale kriminaliſtiſche Vereinigung trat in
Berlin zu einer außerordentlichen Tagung unter dem Vorſitz des
Unterſtaatsſekretärs z. D. v. Maher zuſammen. Die Reichs
und Landesbehörden hatten Vertreter entſandt. Nach einer Be
grüßung durch den Vorſitzenden erſtattete Landgerichts-
direktor a. D. Aſchratt das Generalreferat über den Entwurf
zur Strafprozeßordnung; er betonte, daß die Reform
unſerer Strafjuſtiz in großem Stile nur möglich ſei, wenn
Strafrecht und Strafprozeß einheitlich neu geordnet würden.
Profeſſor v. Li s z t erkennt als zweiter Generalreferent an, daß
der Regierungsentwurf große Verbeſſerungen bringe, insbeſon
dere auf dem Gebiet des Verfahrens gegen Jugend-
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der drei Hauptforderungen: Hinzuziehung von Laien in der Be
rufungsinſtanz, völlige Selbſtändigkeit des Hauptverfahrens
gegenüber dem Vorverfahren und Aufrechterhaltung des jetzt
geltenden Legalitätsprinzips. Die Forderung eines Spezial-
geſetzes für Jugendliche ſei aufrecht zu erhalten. Die Novelle
zum Strafgeſetz müſſe ein Kindergeſetz erhalten. Ober-
bürgermeiſter Adickes- Frankfurt a. M.: Der Entwurf leide an
Rheumatismus und Formalismus. Die Reorganiſation des
Strafprozeſſes ſtehe in engſtem Zuſammenhang mit einer durch-
greifenden Reorganiſierung des Beamtentums, vor der ſich die
Regierung ſcheue. Die Richter müßten von den untergeordneten
und läſtig empfundenen Schreibarbeiten befreit und die inquiſi-
toriſchen Momente des Strafverfahrens müßten beſeitigt werden.
Berufung könnte ausgeſchloſſen werden, ſofern es ſich nur um die
Strafzumeſſung handele.

Aus Heſſen. Montag vormittag trat die Zweite Kammer
wieder zuſammen. Nach Eröffnung der Sitzung gedachte der
Präſident der ſchweren Heimſuchung Jtaliens durch
das Erdbeben und teilte mit, daß ſämtliche Abgeordnete dem
Hilfskomitee beigetreten ſeien. Auf eine Anfrage betreffend die
Einführung einer Flaſchenweinſteuer erklärte Staats
miniſter Ewald, die Regierung habe im Bundesrat beantragt,
alle Weine, die von Privaten auf Flaſchen gefüllt und ſelbſt ver-
braucht werden, ſoweit der Preis der Flaſche 70 Pfennige nicht
überſteigt, von jeder Abgabe freizulaſſen. Da dieſer Antrag ab
gelehnt worden ſei, habe die Regierung gegen den ganzen Ent-
wurf geſtimmt. Nachdem die Abſtimmung bekannt geworden ſei,
habe die Regierung eine beſondere Verwahrung gegen die
Steuer im Reichstage nicht für angebracht gehalten. Sie glaube
vielmehr, es den heſſiſchen Reichstagsabgeordneten überlaſſen zu
können, die Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe Heſſens
an zuſtändiger Stelle zu ſichern. Der Miniſter des Jnnern
Braun erklärte, daß die Regierung die Aufgabe gehabt hätte, die
Vorlage als Ganzes zu prüfen. Auf Grund dieſer Prüfung ſei
ſie zu dem ablehnenden Standpunkt gekommen; denn zweifellos
würde ein Teil des Landes durch die Weinſteuer ſchwer betroffen.
Finanzminiſter Gnauth äußerte ſich über die Finanzlage
Heſſens und berief ſich dabei im weſentlichen auf die Aus-
führungen der Krauräte. Der Miniſter ſtellte, falls die Reichs
finanzreform nicht zuſtande komme, eine Erhöhung der direkten
Steuern um 25 bis 30 Prozent für 1910 in Ausſicht.

Ausland.
Vom Balkan. Die bulgariſche Sobranje nahm

in ihrer Sitzung am Montag das Budget für 1909 an. Die
Einnahmen und Ausgaben balancieren mit 153 162 000 Francs.
Für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe in Jtalien bewilligte
die Sobranje 50 000 Francs.

Die bulgariſche Regierung iſt von Konſtantinopel
verſtändigt worden, daß man dort geneigt ſei, die Ver
ſtändigungsver handlungen wieder aufzunehmen und
vorausſichtlich wegen Feſtſetzung der Entſchädigungsſumme eine
nachgiebigere Haltung einzunehmen. Jnfolgedeſſen hat, wie in
amtlichen Kreiſen in Sofia verſichert wird, der bulgariſche
Miniſterrat beſchloſſen, den Miniſter Liaptſchew Ende der
laufenden Woche als Delegierten zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen nach Konſtantinopel zu entſenden.

Die Berliner türkiſche Botſchaft erklärt, daß alle Mit-
teilungen über einen angeblichen Verzicht des türkiſchen
Thronfolgers auf die Thronfolge zugunſten des Prinzen
Juſſuf Jzgedin Effendi jeder Begründung entbehren.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat den türkiſchen
Botſchafter in Wien Reſchid Paſcha in feierlicher Audienz
empfangen. Der Botſchafter überreichte, nachdem er vom
Kaiſer herzlich begrüßt worden war, ſein Beglaubigungsſchreiben
und ſtellte alsdann die Herren der Botſchaft vor.

OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Budapeſt iſt
die Neuausrüſtung der 44 Feldkanonen Regimenter mit dem
8s em-Geſchütz, wie der „Peſter Lloyd“ meldet, beendigt. Jnſolge
der Ausgabe von Jnſtruktionsgeſchützen iſt die Mannſchaft bereits ſeit
einigen Monaten in der Bedienung des neuen Geſchützes unterwieſen.

Rußland. Der Präſident der Reichsduma,
Chomjakow, wurde am Sonntag in Zarskoje Selo vom Kaiſer
empfangen. Der Empfang dauerte anderthalb Stunden,
während welcher Zeit Chomjakow über die Reichsduma berichtete.
Nach Blättermeldungen ſollen bei dieſer Gelegenheit auch die
in der letzten Zeit wiederholt vorgekommenen Maſſen
hinrichtungen und die Mißſtände bei der Moskauer
Polizei beſprochen worden ſein. Der Präſident der Duma
teilte den Vertretern der Preſſe mit, er habe während der
Audienz beim Kaiſer alle von der Duma und den Kommiſſionen
behandelten und laufenden Angelegenheiten berührt, ebenſo die
Interpellationen und Zwiſchenfälle in den Dumaſitzungen. Erhabe Fern Eindruck erhalten, daß alle Gerüchte über die Mög-

lichkeit eines Erfolges der auf die Auflöſung oder die Beſeiti
ung der Duma gerichteten Jntriguen zweifellos unbegründet

eien.
Perſien. Jspahan iſt in der Gewalt der Bachtiaren, die ſelbſt

zur Flrderherſtelung der Ruhe ſchreiten. Der Gouverneur iſt abgeſetzt
worden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Teheran, 4. Januar, ge

drahtet: Während des geſtrigen Tages wurde in Jſpahan mit zeit
weiligen Unterbrechungen gekämpft, bis die Ankunſt von Ver
ſtärkungen der Bachtiaren der Partei der Unzufriedenen ein offenbares
Uebergewicht gab. Eine Anzahl Soldaten ſuchte im engliſchen Konſulate

Zuflucht. Der Palaſt des Gouverneurs wurde von Ein-
wohnern geplündert. Der Gouverneur trat zurück.
An ſeine Stelle proklamierte ſich der Anführer der Bachtiaren zum

liche. Die Zuſtimmung ſei jedoch abhängig von der Erfüllung Gouverneur von Jſpahan.
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Franzöſiſche Truppenbewegungen in Marokko. Frauzöſſae
Truppen haben, begleitet von einer Anzahl Kaids aus dem
Schaujagebiet, den Fluß Um-er-Uebia überſchritten und Haußia
bei Azemur beſetzt. Die Bevölkerung iſt hierdurch ſtark
beunruhigt.

Ein japuniſch ruſſiſcher Zwiſchenfall Nach einem ausPetersburg kommenden Telegramm beſetzten die Tapene eine

Jnſel bei Kamtſchatka. Dieſe ſoll Kohlenreichtümer auf
weiſen und das umliegende Meer ſehr fiſchreich ſein. Die
Beſetzung dürfte diplomatiſche Verhandlungen mit Rußland
veranlaſſen, doch wollen die Japaner höchſt energiſch ihr angeblich
gutes Recht verteidigen.

China. Nach einer Zuſammenkunft des engliſchen,
deutſchen, japaniſchen und amerikaniſchen
Geſandten in Peking begab ſich Sonntag vormittag der
u Geſandte Jordan zu dem amerikaniſchen Geſandten
Rockhill, um den Wortlaut der Vorſtellungen,
die dem Miniſterium des Aeußern wegen der Entlaſſung
h in r gemacht werden ſollen, zu entwerfen. Die

eſandten ſind ſich zwar nicht einig, ob die Jntereſſen der
Ausländer tatſächlich in Mitleidenſchaft gezogen werden, darin

ſtimmen die Meinungen überein, daß der Friede
bedroht iſt.

Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Das unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende

deutſche Hilfskomitee für Süditalien ſetzte ſich
mit dem deutſchen Generalkonſul in Neapel und dem Konſul
Jakob in Meſſina in Verbindung. Jn Neapel wurden be-
reits 30 000 kranke und geſunde Hilfsbedürftige gelandet.
Das deutſche Hilfskomitee hat ſofort 50 000 Lire an das
dort aus dem deutſchen, öſterreichiſchen, engliſchen und
ſchweizeriſchen Konſulat gebildete Hilfskomitee überwieſen.
Jn Negpel konzentriert ſich vorläufig die geſamte Hilfstätig-
keit. Bei dem Komitee ſind folgende Beträge inzwiſchen ge
zeichnet worden: Rudolf Moſſe 150 000 Mark, Emil
Moſſe 10 000 Mark, Artur Koppel 10 000 Mark, Frau
Kommerzienrat Guilleaume-Köln 10 000 Mark, Konſul
Arnhold 10 000 Mark, Dr. Kuhnheim, italieniſcher Konſul,
10 000 Mark, Geheimrat Zieſe-Elbing 10 000 Mark, Ex-
zellenz v. Loucadon und Frau 5000 Mark. Es iſt raſche
und kräftige Hilfe erforderlich. Das deutſche Hilfskomitee
bittet daher um ſchleunige Zuführung von Mitteln. Das
Bureau des Hilfskomitees befindet ſich in Berlin Alſen-
ſtraße 10.

Ein Sonderzug mit 400 Ueberle benden und Verwun-
deten aus Calabrien und Sizilien iſt am Montag in Rom ein-
getroffen. Zum Empfang fanden ſich die Mitglieder mehrerer Ko
mitees ein, darunter auch einige vom vatikaniſchen Komitee. Die
traurig blickenden Ueberlebenden ſind in alle möglichen Klei
dungsſtücke, hauptſächlich in Militäruniformen, eingehüllt. Er
ſchütternde Szenen ſpielten ſich zwiſchen den Angekommenen und
den am Bahnhofe wartenden Verwandten ab. Die Ueberlebenden
wurden in verſchiedenen Herbergen und Spitälern untergebracht.
Ein weiterer Zug wird unmittelbar erwartet.

Jn Taormina fanden keine Unglücksfälle ſtatt.
Die Kabelverbindug Neapel-Palermo iſt ungeſtört. Der Draht
nach Reggio und das Kabel nach Meſſina ſind wieder hergeſtellt,
jedoch beſteht noch keine Gewähr für die Nachrichtenbeſtellung.
Auskunſt aus Palermo erhält man wohl am ſicherſten über
Neapel. Dorthin wandte ſich die Hauptmenge der Flüchtigen,
die übrigen begaben ſich vermutlich nach Palermo und Catanig.

Der Dampfer „Carrara“, den die Hamburger Firma
Rob. Slomam jun. dem Hamburger Hilfskomitee für Sizilien zur
Verfügung geſtellt hat, wird ſchon heute von Neapel mit Lebens-
mitteln, Kleidungsſtücken und anderen Erforderniſſen nach den
Unglücksſtätten abgehen.

Der König von Jtalien hat an Giolitti unterm
3. er. nachfolgende Depeſche gerichtet: Heute habe ich die kala
briſche Küſte ſüdlich von Reggio beſucht. Pellaro iſt gänz
lich zerſtört, Mileto ſcheint weniger gelitten zu
haben. Es fällt kein Regen mehr. Das ſtädtiſche Archiv in Meſſina
iſt verbrannt. Neue Truppen treffen ein, und allmählich kommt
Ordnung in den Hilfeleiſtungsdienſt. Heute abend reiſe ich nach
Rom zurück, nachdem ich die am meiſten heimgeſuchten Punkte
und die Organiſierung des Hilfswerkes geſehen habe. Orlando
und Mirabello kommen mit mir zurück. Jch verweiſe aufs neue
auf die iſolierten Ortſchaften längs der kalabriſchen Küſte.
(gez.) Victor Emanuel.

Ferner erhalten wir folgende Nachrichten: Aus Catania
werden als bei dem Erdbeben in Meſſinaga gerettet noch
folgende Deutſche gemekdet: Dollfus aus Augsburg,
Danzer, Mülkler, Kapitän Eilſtrand. Der Llohd-
dampfer „Therapia“ brachte ſie nach Neapel.

Die römiſche „Agenzig Stefani“ erhielt folgende Note des
italieniſchen Miniſterpräſidenten zur Veröffenk
lichung: Einige Journaliſten, die ſich nicht in dem Gebiete des
Erdbebenunglücks befinden, im Gegenteil ſehr weit davon entfernt
ſind, ſenden zurzeit Mitteilungen an ihre Zeitungen, in denen ſie
die Ereigniſſe entſtellen, phantaſtiſche Schilderungen entwerfen,
von Maßnahmen der Regierung ſprechen, die in Wirklichkeit nicht
getroffen wurden und überhaupt falſche Meldungen jeder Art ver
breiten. Solche Nachrichten in dieſer ſchmerzlichen Zeit ſind ge
eignet, die öffentliche Meinung zu beunruhigen und nicht nur in
der vom Unglück ſo grauſam geprüften Bevölkerung, ſondern im
ganzen Lande lebhafte Befürchtungen hervorzurufen. Es wird
deshalb an den Patriotismus der Schriftleiter aller italieniſchen
Zeitungen appelliert und das Erſuchen an ſie gerichtet, Nachrichten
nicht aufzunehmen, die ernſter Begründung und über deren Her
kunft und Glaubwürdigkeit keine Bürgſchaft zu erlangen iſt.

Später wird uns noch gemeldet: Prinz Adal-
bert und Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen haben ſich bereit erklärt, zugunſten der Be
wohner der durch das Erdbeben heimgeſuchten italieniſchen
Landesteile Geldſpenden entgegenznehmen,
die dem unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden
Deutſchen Hilfskomitee überwieſen werden ſollen. Der
König und die Königin von Württemberg
ſtellten ſich mit einem größeren Betrage an die Spitze einer
für ganz Württemberg organiſierten Sammlung für die
Opfer des Erdbebens. Auf Einladung des Oberbürger-
meiſters von Borſcht bildete ſich am Montag in München
ein bayeriſches Landeshilfskomitee. Dem Ehrenpräſidium
gehören die Miniſter Freiherr von Podewils und von
Brettreich an. Freiherr von Podewils teilte mit, daß der
Prinzregent 5000 Mark zur Verfügung geſtellt hat. Eben
ſo hat die Münchener Stadtvertretung 5000 Mark bewilligt.
Weitere namhafte Spenden ſtehen in Ausſicht. Auf An
trag des deutſchen Botſchafters in Rom hat die

italieniſche Regierung für die aus Deutſchland mit der z leider unerkannt. Er war mit großer Dreiſtigkeit zu Werke ge
Eiſenbahn oder mit Schiff über Neapel zur Verfendung ge
langenden Liebesgaben zum Beſten der bei dem
Erdbeben in Süditalien Geſchädigten die zollfreie
Zulaſſung in Jtalien angeordnet. Die Sendungen
ſind der Conſulta in Rom anzukündigen und an den
Präfekten in Neapel zu adreſſieren

Die proviſoriſchen Poſtämter in der Umgebung des Bahnhofes
von Reggio di Calabrig begannen am Montag mit der
Austragung der Briefe. Die aus den Trümmern geborgenen
Leichen werden in langen Gräben beſtattet und mit Kalk über-
deckt. Auch geſtern noch wurden einige Perſonen gerettet. Zahl-
reiche Ueberlebende ſammeln ſich um die Verteilungsſtellen für
Lebensmittel.

Die römiſche Zeitung „Gazetta Uffiziale“ veröffentlicht ein
Dekret vom 3. cr., das über die Gemeinden Meſſina, die Ge
meinden des Kreiſes Reggio den Belagerungszuſtand
verkündet und den Generalleutnant Mazza zum außerordentlichen
bevollmächtigten Kommiſſar ernennt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Dem deutſchen
Hilfskomitee ging am 4. cr. von S. M. dem Kaiſer folgendes
Telegramm zu: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
die Meldung von der unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin erfolgten Konſtituierung des deutſchen
Hilfskomitees für die in Süditalien durch Erdbeben Geſchädigten
mit Befriedigung entgegengenommen. Der Geheime Kabinettsrat
v. Valentini.“ Das deutſche Hilfskomitee beabſichtigt, abgeſehen
von den per Bahn zu befördernden Hilfsexpeditionen, falls ſich
die Notwendigkeit erweiſt, in Verbindung mit der Hamburg-
Amerika-Linie beziehungsweiſe dem Norddeutſchen Llohd
Dampfer raſcheſtens nach Süditalien zu dirigieren, um dort Ver
wundete und Notleidende aufzunehmen. Fortwährend laufen be-
deutende Geldbeträge aus ganz Deutſchland ein, darunter von
der Stadt Leipzig 10 000 Mk., vom Geheimen Kommerzienrat
Dr. Simon 3000 Mk., von Herrn James Simon 3000 Mk., vom
Geheimen Kommerzienrat Goldberger 1000 Mk., vom Fabrik-
beſitzer Valentin 1000 Mk.

Aus Waſhington wird gemeldet: Beide Häuſer des
Kongreſſes bewilligten, wie Rooſevelt es in ſeiner Sonderbotſchaft
verlangt hatte, 500 000 Dollars zur Hilfe für die Opfer des
Erdbebens in Süditalien.

König Viktor Emanuel hat folgenden Ta-
gesbefehl an Heer und Marine gerichtet:

Bei dem ſchrecklichen Unglück, das ein weites Gebiet unſeres
Italien getroffen und zwei große Städte ſowie zahlreiche Land-
ſchaften Calabriens und Siziliens zerſtört hat, habe ich wieder
einmal perſönlich die edle Begeiſterung von Heer und Marine
feſtſtellen können, die ihre Kräfte mit denen der tapferen
Offiziere und Mannſchaften der ausländiſchen Schiffe vereint
und ein Werk erhabenen Mitleids vollbracht haben. Sie haben
unglückliche Verſchüttete durch Taten echten Heldentums aus
ſtürzenden Trümmern geborgen, Verwundete gepflegt, ihnen
Obdach gegeben und zur Hilfe für die Ueberlebenden Vorſorge
getroffen. Jn friſcher Erinnerung an das furchtbare Schau-
ſpiel, das mich tief erſchüttert hat, iſt meine Seele erfüllt von
einem außerordentlich lebendigen Gefühl der Bewunderung für

Heer und Marine. Mein dankbares Gedenken richtet ſich
ebenſo herzlich auf Admirale, Offiziere und Mannſchaften der
ruſſiſchen, engliſchen, deutſchen und franzöſiſchen Schiffe,
die ein bewunderungswürdiges Beiſpiel einmütiger Menſch-
lichkeit gegeben und an der Hilfeleiſtung in ſo edelmütiger und
fruchtbarer Weiſe mit ihrer geiſtigen und körperlichen Kraft
teilgenommen haben.

Aus Nah und Fern.
Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen. Nach einem Tele

gramm der „Köln. Ztg.“ aus Mörs ſind dort kurz vor dem Bahnhof
zwei beſetzte Straßenbahnwagen in voller Fahrt aufeinandergeſtoßen.
Ein Wagenſührer wurde ſchwer, der andere leicht verletzt. Eine Anzahl
Fahrgäſte hat leichtere Verletzungen erlitten. Das Unglück entſtand
dadurch, daß ein Wagen zu früh eine Weiche paſſierte.

Caſtro iſt Montag vormittag von Profeſſor Jsrael in Berlin
operiert worden. Die Operation war ſehr ſchwer und gefährlich
und währte dreieinhalb Stunden. Es handelte ſich um einen Eingriff,
der gleichzeitig an Darm und Blaſe ausgeführt worden iſt. Caſtro er
klärte nach der Operation, er wäre zufrieden, daß er operiert worden
ſei, denn dadurch erfahre die ganze W.lt, daß er nicht nach Europa
gekommen ſei, um ſich ſeinen Verantwortlichkeiten zu entziehen.

Selbſtmord. Ein bei einem ſächſiſchen Jnfanterieregiment ſiehender
Hauptmann ſuchte kürzlich ein Charlottenburger Sanatorium auf. Dort
machte er geſtern ſeinem Leben wegen eines unheilbaren Leidens durch
Erhängen ein Ende.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Arbeiters Wilhelm
Peterſen, der am 29. September vom Schwurgericht Kiel wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden iſt.

Beim Rodeln tödlich verunglückt. Oberhalb von Montreux iſt
geſtern beim Rodeln der italieniſche Pianiſt Guido Segro gegen eine
Mauer geſahren und ſofort am Schädelbruch geſtorben.

Schwerer Unglücksfall. Am Bahnhofsplatze in Fritzlar wurden
aus einem zu ſchnell fahrenden Krümperwagen der Artillerieabteilung

r 7 v. Buttlar und ihr Bräutigam Oberleutnant
u eck vom Feldartillerie- Regiment Nr. 46 in Fulda geſchleudert und

ſchwer verletzt.
Sternickel verhaftet. Einer Blättermeldung zufolge wurde in

Jütrichau (Kreis Zerbſt) der langgeſuchte Raubmörder Sternickel, der
längere Zeit auf dem Gutshof Dornbock unter dem Namen Julius
Kaufmann als Stallſchweizer arbeitete und vorgeſtern flüchtig geworden
war, verhaftet. Sternickel wurde nach Breslau übergeführt.

Der wegen des Einbruchsdiebſtahls in der Königsgruft der
Domkirche zu Roskilde verhaftete Wernikewitz hat geſtanden,
bei Röskilde und Kopenhagen einen Teil der geſtohlenen Wert-
gegenſtände verſteckt zu haben. Bei Röskilde wurden der von den
däniſchen Städten geſtiftete goldene Kranz, das ſilberne Kreuz
der Kinder des Königshauſes, die ſilbernen Kränze des Präſi
denten Fallières und der ruſſiſchen Offiziere ſowie ein ſilberner
Palmzweig, ſämtlich vom Sarge Chriſtians IX., gefunden. Jn
dem Verſteck im Tiergarten bei Kopenhagen wurden fünf ſilberne
Kränze und eine ſilberne Schleife gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Ammendorf, 3. Jan. (Kirchliche Nachrichten der

Parochie Ammendorf im Jahre 1908.) Zur Parochie
Ammendorf gehört Ammendorf mit 3600 evangeliſchen Seelen,
Beeſen mit 1600 und Planena mit 200, Getauft wurden 178
Kinder, davon in Ammendorf 118, in Beeſen 62, in Planena 3.
Konfirmiert wurden in Ammendorf 51 Kinder, in Beeſen 37.
Getraut wurden insgeſamt kirchlich 31 Paare, darunter ſieben
öffentlich. Zum heiligen Abendmahl gingen in Ammendorf 532
Perſonen, in Beeſen 295. Als geſtorben wurden ge
meldet 76, davon ſtill beerdigt 6, öffentlich beerdigt 25, mit Grab
rede 5, mit Segen 24, ohne geiſtliche Begleitung, aber mit Ge
läut, 16. An Hauskollekten kamen ein 169,50 Mk., insgeſamt mit
Kirchenkollekten zuſammen 206,28 Mk.

Eisleben, 4. Jan. (Ein frecher Diebſtahl) iſt in
der e re r d r tiehy nd v x rt 5 nwachte zwi un r früh und wurde zu ſeinem Schrecken

r, man bei ihm eingebrochen hatte. Er kleidete ſich
ort notdürftig an und gewahrte auch noch dem Dieb, der die

Flucht ergriff. Trotz eifriger Verfolgung entkam der Spitzbube

gen. Nachdem er ſich durch ein Fenſter Eingang verſchaffthatte entnahm er der Hoſe des ſchlafenden D. die Schlü n

gab ſich dann in ein anderes Zimmer und ſtahl aus einem Schrank
eine dort aufbewahrte Summe von 1100 Mk. Der Täter muß
mit den Verhältniſſen und der Oertlichkeit genau vertraut ge
weſen ſein.

S Königerode (Südharz), 4. Jan. (Kirchliche Nach
richten. Die kirchlichen Nachrichten über das Jahr 1908 be-
agen: Bei einer Einwohnerzahl von 975: Geboren 33 Kinder,
3 mehr als 1907; geſtorben 28 Perſonen, 15 mehr als 1907;
konfirmiert 18 Kinder, 12 weniger als 1907; getraäut 8 Paare.
Abendmahle fanden 13 ſtatt mit 527 Teilnehmern. Die Haus
kollekten ergaben 92,90 Mk., die Kirchenkollekten 107,10 Mk., die
Miſſionskindergaben 8,80 Mk., die Miſſionsfeſtſammlungen und
kleinen Gaben 66,97 Mk., die Abendmahlsopfer für 8 Ortsarme
21,76 Mk., der Klingebeutelerlös 22,07 Mk. Faſt alle Beträge
ſind höher als im Jahre zuvor.

Leopoldshall, 4 Jan. (Feſtnahme wegen Diebſt a h l s.) Als am 31. Dezember ein Bergmann, der einfahren
wollte, im Ankleideraume beim Kleidungswechſel beſchäftigt war,
legte er auf einen Augenblick ſein Portemonnaie das einen
Fünfzigmarkſchein ſeinen eben erſt erhaltenen Lohn ent-
hielt, aus der Hand. Jm nächſten Moment war es ſchon ver
ſchwunden. Da die anweſenden Kameraden erklärten, ſich
einer Viſitation unterziehen zu wollen, ſo lenkte ſich der Verdacht
auf einen jüngeren Bergmann, der das Zimmer bereits verlaſſen
hatte und eingefahren war. Der Beſtohlene machte von dem Vor
fall dem Oberſteiger ſofort Mitteilung, fuhr nicht ein, ſondern be
gab ſich zum Gendarmen und machte dieſem von ſeinem Verdachte
Anzeige. Bei der Unterſuchung, die daraufhin alsbald vorge
nommen wurde, fand ſich der Fünfzigmarkſchein in
dem Frühſtücksbrote des der Tat verdächtigen
jungen Mannes, der ſofort in Haft genommen und in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Bernburg eingeliefert wurde.

Jena, 4. Jan. (Um zwei Pfennigel) Jn einer
Zuſtellung der Groß herzoglichen Steuereinnahme in Jena heißt
es: „Mit Bezug auf S 6 des Geſetzes über die Zwangsvollſtreckumim Verwaltungswege vom 8. Dezember 1899 werden Sie aufge

fordert, 2 Pfg. Grundſteuer für 2./4. Vierteljahr, deren Entrich-
tung an die Großherzogliche Steuereinnahme in Jena innerhalb
der geſetzlichen Friſt nicht erfolgt iſt, unter Angabe des Zeichens

binnen 14 Tagen an uns zu entrichten, widrigenfalls zur
Zwangsbeitreibung geſchritten werden wird. Die Einſendung
durch die Poſt iſt porto ud beſtellgeldfrei zu bewirken.“

W. Gotha, 5. Januar. (Jm hieſigen Krematorinm)
wurden im vergangenen Jahre 591 Leichen durch Feuer beſtattet.

Letzte Telegramme.
Jswolski Botſchafter in Berlin

Petersburg, 5. Januar. Jswolski tritt am ruſſiſchen
Neujahrstage zurück und wird wahrſcheinlich Botſchafter in
Berlin.

Vom Balkan.
Belgrad, 5. Januar. Der Miniſter des Jnnern

und der Finanzminiſter haben ſich endgiltig entſchloſſen,
zurückzutreten.

Zur Erdbebenkataſtrophe.
Rom, 5. Januar. Dem „Oſſervatore Romano“ zu-

folge ſtattete geſtern der Kardinal- Staatsſekretär Merry del
Val den im vatikaniſchen Hoſpital untergebrachten Flücht-
lingen aus dem Erdbebengebiet einen Beſuch ab. Der
Direktor eines Waiſenhauſes in Frankreich, ein Abbeé, hat
den Papſt wiſſen laſſen, daß er ſofort tauſend Waiſen auf-
nehmen könne. Der Papſt hat das Anerbieten angenommen.

Rom, 5. Januar. Die Kammer iſt auf den 9. Januar
einberufen.

Vatanig, 5. Januar. Die Straße von Meſſinig wimmelt
jetzt von Haifiſchen.

Waſhington, 4. Januar. Die erſte Diviſion der ameri-
kaniſchen Schlachtflotte iſt angewieſen worden, nach Neapel
zu fahren und an dem Hilfswerk teilzunehmen.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 4. Januar, nachmittags 4 Uhr, öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Der bisherige Vorſteher, Geheimrat Steckner.
Nach der Städteordnung führt zunächſt der Vorſteher des

vorigen Jahres, der allein am Vorſtandstiſche ſitzt, den Vorſitz.
Nachdem er die Stadtv. Döhler und Probſt zu Stimmen-
zählern ernannt hat, wird zur Neuwahl des Bureaus geſchritten:

Zur Wahl des Vorſtehers werden 45 Stimmen abge-
geben: 36 auf Steckner, 3 auf Schmidt-Rimpler, 6 unbeſchrieben,
ſomit iſt Geheimrat Steckner zum Stadtverordnetenvorſteher
wiedergewählt, er nimmt mit aufrichtigem Dank die Wahl an.

Zur Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers
werden von 51 Stimmen 46 auf Föhring abgegeben, ſomit iſt
Juſtizrat Föhring zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wieder
gewählt.

Zur Wahl des 1. Schriftführers werden 51 Stim-
men abgegeben: 24 auf Bangert, 19 auf Gygas, 5 unbe-
ſchrieben, die übrigen zerſplittert, ſomit iſt Prof. Dr. Bangert
zum 1. Schriftführer an Stelle des bisherigen Stadtv. Gygas
gewählt.

Die Wahl des ſtellvertretenden Schriftführers
fällt auf Stadtv. Greßler, der alſo wiedergewählt iſt. Jn- die
ſogenannte Kommiſſions- Kommiſſion werden außer
dem Bureau die Stadtv. Dietzel, Keil, Pfautſch, Siemens gewählt.
Die Wahl der Ausſchüſſe wird verſchoben.

Darauf gibt der Vorſteher, Geheimrat Steckner, die Ein-
gänge bekannt. Die Petition der Brückenpächterswitwe Spech:
wird dem Petitionsausſchuß übergeben, ebenſo die Eingabe des
Kaufmanns O. Brehmer wegen ſeiner Konzeſſionsſteuerveran
lagung. Die Eingabe des Halleſche Bürgervereins
wegen des Ankaufs des Zoologiſchen Gartens wird dem Etatsaus-
ſchuß überwieſen. Darauf wird in der Erledigung der Tages
ordnung fortgefahren.

3. Wie ſtellt ſich der Magiſtrat zu der Frage einer
anderweiten Feſtſetzung der Höhe des Wohnungs-
geldzuſchuſſes für die Stadt Halle a. S. Dieſe Jnter-
pellation wird vom Stadtv. Helmecke begründet. Er legte ein
gehend dar, wie die Regierung zu der Einreihung Halles in die
Klaſſe C gekommen wäre. Die Umfrage ſeitens der Regierung
hätte ungefähr ergeben, daß der Durchſchnittspreis eines Zimmers
ſich auf 168 Mark ſtellen würde, dieſer Satz ſtände außerordent-
lich nahe an der Grenze für die Klaſſe B. Hätte man aber ſchon
die ſtarke Mietserhöhung aus dem Jahre 1907 berückſichtigen
können, ſo wäre der Durchſchnittspreis ſogar 163 Mark geweſen.
Die gewaltige Steigerung der Lebensmittelpreiſe hätte viele Be
amte veranlaßt, ſich mit ihren Wohnungsanſprüchen außerordenk
lich einzuſchränken, auch dieſer Umſtand hätte ungünſtig auf den
Durchſchnittsſatz eingewirkt. Und gerade die Beſtimmungen über
die Zahlung von Wohnungsgeldzuſchüſſen aus dem Jahre 1873
hätte dieſe zum Ausgleich für die teuere Lebenshaltung beſtimmt.
Da nun gerade hinſichtlich der Preiſe Halle beſonders ungünſtig
daſtände, ſo müßte eine beabſichtigte Petition der Reichs und
Staatsbeamten um Verſetzung Halles in die Klaſſe B unterſtützt
werden, und daher werde an den Magiſtrat die Anfrage gerichtet,
ob er eine ſolche Eingabe ähnlich dem Magiſtrat von Magdeburg)
unterſtützen wolle. r Beantwortung führt im Namen des
Magiſtrats Bürgermeiſter von Holly aus, daß der Magiſtrat
zwar das Intereſſe der Beamten anerkenne, daß er aber ein Ein
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treten für ihre Forderung ablehne. Einmal ſeien die An
gaben des Statiſtiſchen Amtes denen des Vorredners doch entgegen
geſetzt, denn das Statiſtiſche Amt rechne den Durchſchnittspreis
eines Zimmers auff nur 137 Mark heraus, das Vorgehen der Re
gierung erſcheine dem Magiſtrat alſo billig. Man dürfe die ein
heitliche Regelung der Klaſſeneinteilung nicht durchbrechen, der
Wohnungsgeldzuſchuß ſei eben wörtlich aufzufaſſen und nicht als
eine Unterſtützung für die Lebenshaltung. Seine Nachrichten über
das Vorgehen in Magdeburg lauten übrigens anders. Ent
ſcheidend aber wäre, daß die Verſetzung Halles in die Klaſſe B
für die Stadtgemeinde ſelbſt mit einem Mehraufwand von zu
ſammen rund 145 300 Mark verknüpft ſei für die ſtädtiſchen Be
amten und Lehrer. Dieſem einem Stande entgegenzukommen,
wäre mit Rückſicht auf die übrige Bürgerſchaft nicht angängig, da
der Steuerzuſchlag ohnehin ſchon faſt 7 Prozent mehr betrage und
außerdem noch erheblich ſteigen würde (um 12 Prozent), wenn die
Geſetzesvorlage durchginge mit rückwirkender Kraft auf 1908. Aus
dieſen Gründen könne der Magiſtrat die beabſichtigte Petition nicht
unterſtützen. Eine Beſprechung der Anfrage fand nicht ſtatt.

Der Fabrikant R. Ernſt Weiſe errichtet auf ſeinem Grund
e Ecke Händelſtraße und Advokatenweg einen

eubau. Nach der Fluchtlinie hat er ungefähr 1 Quadratmeter
Land von dem Grundſtück zur Straße abzutreten, während er eine
Parzelle von ungefähr 19 Quadratmeter Größe von der Straße
zum Grundſtück zu erwerben hat. Beide Flächen hat der Magiſtrat
mit 20 Mark für den Quadratmeter bewertet. Weiſe hat ſich be
reit erklärt, die zur Straße abzutretende Parzelle gegen eine gleich
große Fläche des zum Grundſtücke entfallenden Landes auszu
tauſchen und den Reſt des letzteren (ungefähr 18 Quadratmeter)
zu jenem Preiſe zu erwerben. Auf Antrag des Bauausſchuſſes
(Referent Stadtv. Reichardt) erklärt ſich die Verſammlung
mit dem Austauſch einverſtanden, fordert aber für den Verkauf des
Landes einen Preis von 30 Mark für den Quadratmeter.

5. Die Arbeiter des Stadtbauamtes hatten um Aufbeſſerung
ihres Lohnes und um Beſchaffung von waſſerdichten Umhängen ge
beten. Auf Antrag des Bauausſchuſſes Referent Stadtv.
Riediger) wird die Eingabe dem Magiſtrat zur Er-
wägung überwieſen.

6. Der feſtgeſetzte Höhen plan für die Wörthſtraße ſieht
trotz des felſigen Bodens größeren Abtrag im Straßenprofil vor.
Jn Rückſicht auf die vorhandenen Gebäude erſcheint eine Ab
änderung der Höhenlage der genannten Straße und infolgedeſſen
auch der in dieſe einmündenden Nordſtraße notwendig. Der Magi-
ſtrat ſchlägt in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
eine Abänderung der Höhenlage für beide Straßen vor, mit der
ſich die Verſammlung auf Antrag des Referenten, Stadtv.
Gygas für einverſtanden erklärt.

7. Die Reſtparzellen zweier dem Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii gehörigen Ackerpläne von zuſammen 789,66 Hektar Größe
werden vom 1. Oktober 1909 bis zum 30. September 1915 für
den jährlichen Pachtzins von 40 Mk. für den Morgen
1237,23 Mk. nach den Vertrags- Bedingungen an die Frau ver
witwete Ling Dehoff verpachtet. Referenten Stadtv. Blumen-
tritt und Probſt.) Der jetzige Pachtzins iſt gegen den
früheren etwas höher.

Damit iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erledigt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Jahresbericht über Kaliwerte für 1908.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt u. a.: Als unerfreulich mußten wir ſchon in unſerem
vorigen Jahresbericht das Jahr 1907 bezeichnen, das mit einer
erheblichen Herabſetzung des geſamten Kursniveaus ſchloß. Weit
ungünſtiger noch geſtaltete ſich der Verkehr auf dem Kalikuxen-
markt in dem hier zu Bericht ſtehenden Jahre 1908, das weitere
erhebliche Kursreduzierungen aufzuweiſen hat. Schon zu Beginn
des Jahres traten verſchiedene Werke mit ungünſtigen Abſchlüſſen
ür das vierte Quartal 1907 hervor und es mußte ſich bald her-

ausſtellen, daß die Folge der Werksvermehrungen nach und nach
eine Ermäßigung bezw. in verſchiedenen Fällen ſogar eine vor
übergehende Einſtellung der bisher verteilten Ausbeute nach ſich
zog. Mit dieſer Maßnahme begann die Gewerkſchaft Carls-
fund, die gleich in den erſten Tagen des Januar die Ermäßigung
ihrer Qutartalsausbeute von 150 C auf 125 C bekanntgab. Jm
weiteren Verlaufe folgte dieſem Beiſpiel zunächſt die Gewerkſchaft
Wilhelmshall. Der Vorſtand faßte den Beſchluß, die Aus
beute einſtweilen vom April bis Oktober 1908 einzuſtellen und
den Betriebsüberſchuß zum Bau des zweiten Schachtes zu ver-
wenden. Mit Rückſicht auf die unſichere Lage iſt jedoch die Aus
beuteverteilung auch nach dem 1. Oktober bis auf weiteres ſiſtiert
worden. Mit weiteren Ausbeuteermäßigungen bezw. Einſtellungen
folgten Beienrode, Neu-Staßfurt und Hohenfels;
ſodann noch die Aktiengeſellſchaft Siegmundshall. Jm
übrigen war der Markt faſt permanenten Beunruhigungen aus
geſetzt, die ein reguläres Geſchäft nicht auffkommen ließen. Auch
die Erleichterung des Geldmarktes vermochte dem Markte keine
andauernde Anregung zu geben. Dagegen reagierte der Kuxen-
markt auf die ungünſtige Nachricht, die das Kursniveau jedesmal
nachteilig beeinfkußten. Hier war es zunächſt zu Beginn des
Jahres der Laugeneinbruch auf dem Kaliwerke Aſſe; ſodann ein
wenn auch unbedeutender Waſſereinbruch bei der mecklenburgiſchen
Gewerkſchaft Friedrich Franz. Weiter beunruhigt wurde
ſpeziell der Markt für die Werte ſchachtbauender Unternehmungen
durch die Schwierigkeiten bei der Gewerkſchaft Schieferkaute,
die die Einſtellung des Gödringer Schachtes zur Folge hatten und
die Gewerken vor die Frage ſtellten, einen neuen Schacht zu bauen.
Durch Erwerb des mit Wintershall marfſcheidenden
Terrains Heiligenroda iſt dieſe Frage gelöſt und dort mit
dem Bau eines neuen Schachtes bereits begonnen worden. Außer-
dem verſtimmte die Einſtellung des Samswegener Schachtes
der Aktiengeſellſchaft Bismarcks hall, deſſen Bau bisher eine
Summe von ca. 4000 000 erfordert hat. Unter dem Druck der
Zweiſchachtfrage ſah ſich die Geſellſchaft veranlaßt, ein Terrain
am Südharz, markſcheidend mit dem bereits ausgebauten Kali-
werk Neu-Bleicherode, zu erwerben. Hierdurch findet die
Zweiſchachtfrage für beide Werke ihre Erledigung, da man beab
ſichtigt, dieſe unterirdiſch zu verbinden. Eine vorübergehende Be
lebung erfuhr der Markt durch die im März erfolgte Feldertrans
aktion der Gewerkſchaft Burbach. Nach längeren Verhand
lungen wurde der Vertrag mit einem landwirtſchaft-
lichen Konſortium perfekt, wonach die Gewerkſchaft Bur
bach von ihrem Felderkomplex 26 Felder und 450 Kuxe der Ge-
werkſchaft Alleringersleben zu einem Geſamtpreiſe von
v,6 Millionen an dieſes Konſorttum verkaufte. Von genanntem
Konſortium wurde hierauf die Aktiengeſellſchaft Kaliwerke
Uummendorf-Eilsleben gegründet und zunächſt mit dem
Abteufen des Schachtes der Gewerkſchaft Alleringersleben be-
gonnen. Dieſe Transaktion wurde in maßgebenden Shyndikats-
kreiſen allgemein günſtig beurteilt. Doch auch dieſes Moment war
nicht geeignet, dem Markte eine anhaltende Stütze zu geben. Die
Hauptbeunruhigung erblickte man im weiteren Verlaufe in der
Aufnahme der an die Syndikatstür klopfenden neuen Werke,
von deren Aufnahme man große Schwierigkeiten erwartete und
befürchtete, daß ſich durch größere Konflikte und außerſyndikatliche
Verkäufe ſchließlich der bevorſtehenden Erneuerung des Kaliſhndi-
kats, das bekanntlich am 31. Dezember 1909 abläuft, aber bis zum
30. Juni 1909 erneuert werden muß, große Hierderniſſe in den
Weg ſtellen würden. Aber wider Erwarten ſchnell und ohne er-
hebliche Schwierigkeiten erfolgte nach und nach die Aufnahme
r neun neuer Werke: Krügershall, Hildeſia,riedrichshall, Teutonia, Nordhäuſer Kali-werke, Ludwigshall, Teutonia, Deutſchland-
Juſtenberg, Siegfried I. Die Aufnahme der vier Werke
Jmmenrode, Hanſa-Silberberg, Hattorf und
Neu-Bleicherode ſteht' noch bevor. Man hofft, auch den
Beitritt dieſer vier Werke bald perfekt zu ſehen.

Wenngleich ſich auch die mehrfach vertretene Anſicht, daß der
neue Syndikatsvertrag ſchon am 1. April in Kraft
treten könne, nicht verwirklichen dürfte, iſt bemerken, daß
man ſowohl auf Seiten der älteren, wie auch der jüngeren Werke
der Frage einer baldigen Syndikatserneuerung ſehr ſympathiſch
gegenüberſteht, ſo daß man wohl der Hoffnung Ausdruck geben
darf, daß ſpäteſtens am 1. Juli eine Einigung erzielt ſein wird.
Bemerkenswert iſt auch eine von Herrn Bergwerksbeſitzer Emil
Sauer, dem Vertreter einer größeren Werksgruppe und gleich
zeitigen Aufſichtsratsmitglied des Kaliſhndikats, an den Herrn

niſter für Handel und Gewerbe gerichtete Denkſchrift, in der
Herr Sauer ſehr warm für eine baldige Syndikatserneuerung und
eine gründliche Reorganiſation des Syndikats ſpricht. Unter
anderem ſchlägt er die Einführung eines KaliexportMonopols vor,
um hierdurch die die Kaliinduſtrie immer von neuem beun
ruhigenden Outſiderverkäufe zu verhindern. Auch Herr Schmidt-
mann, der Jnhaber des Kaliwerkes Sollſtedt, trat wieder in die
Erſcheinung. Jnfolge größerer unlimitierter Abſchlüſſe ſeitens
Sollſtedt mit ſeinen amerikaniſchen Abnehmern unter Bewilligung
hoher Rabattſätze forderten dieſe plötzlich größere Mengen vom
Syndikat ab, um ſie an ihre Kundſchaft unter Syndikatspreiſen
weiter zu verkaufen. Das Syndikat verweigerte aber die Lieferung
derartiger unlimitierter Quantitäten. Durch ſofortige energiſche
Verhandlungen des Syndikats mit Sollſtedi wurde dieſer neue
SollſtedtKonflikt bald wieder beigelegt, indem Sollſtedt auf die
Ausführung der Lieferungen verzichtete und ſie dem Syndikat
überließ. Sehr ſtörend auf den Abſatz im allgemeinen wirkte der
ſeit einiger Zeit ſehr niedrige Waſſerſtand der Elbe. Der ameri
kartiſche Abſatz hatte immer noch unter der vorjährigen Kriſis zu
leiden und war im letzten Jahre ſehr ſchleppend. Zu der ge
ſchilderten allgemeinen unſicheren Lage der Kaliinduſtrie geſellte
ſich ſchließlich noch die politiſchen Verwickelungen auf dem Balkan,
die ebenfalls noch der Klärung bedürfen und dem Markt größte
Zurückhaltung auferlegten.

Wenngleich das Kaligeſchäft unter den gegebenen Verhält
niſſen erheblich zu leiden hatte und die Ergebniſſe der Werke unter
dem Drucke der Werksvermehrung zurückgegangen ſind, ſo glauben
wir doch, vorausgeſetzt, daß der mit Zuverſicht erwartete Zu
ſammenſchluß der Werke wieder erfolgt, der weiteren Zu
kunft der Kaliinduſtrie ein günſtigeres Prog-
noſtikon ſtellen zu können. Zu berückſichtigen iſt, daß aller
dings zurzeit noch eine Anzahl Werke im Bau begriffen iſt und
nach Fertigſtellung der Aufnahme ins Syndikat harrt, wodurch ſich
die Zahl der am Abſatz beteiligten Werke in wenigen Jahren auf
über 70 belaufen dürfte. Andererſeits iſt aber noch anzunehmen,
daß die Abſatzverhältniſſe mit der Förderung der Werke in Ein-
klang gebracht werden können, ſo daß dadurch eine Geſundung der
Kaliinduſtrie herbeigeführt und den Werken eine angemeſſene
Rentabilität gewährleiſtet wird. Eine weitere Konſolidierung der
Verhältniſſe glauben wir im Zuſammenſchluß einzelner
Werke, ſo vielleicht durch Anſchluß von Carnallitwerken an
Hartſalzwerke, erblicken zu können.

Rentabilität der ausbentezahlenden Kaligewerkſchaften.
Der Jahresbericht der Eſſener Kreditanſtalt über den Kuxenmarkt
im Jahre 1908 enthält nachſtehende Berechnung der Rentabilität
der ausbeutezahlenden Kaligewerkſchaften auf Grund der jetzigen
Kurſe und der für 1908 gezahlten Ausbeuten: Alexanders
hall 9,67, Beienrode 12,04, Burbach 7,47, Carls-
fund 9,17, Einigkeit 6,31, Glückauf Sondershauſen
6,50o, Hohenfels 13,98, Johannashall 6,55,
Kaiſeroda 9,85, Neu-Staßfurt 9,18, Roßleben
7,22, Walbeck 7,22, Wintershall 7,14. Alles in Pro-
zenten

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 4. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Jan. 228 Durum I
ſchwim. 2221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 219 Jan.
Febr. 2171 AC, Febr. März 217 Roſafé 79 Eg ſchwim. 231
Dez./ Jan. 222 Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 227
Ulka 9 Pud 25,30 ſchwim. 225 30/35 ſchwim. 226 G. Roggen:
Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 183 G. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 1264 Jan. 127 AC, Febr. März 128 März-
April April-Mai 1281 63/64 Kg ſchwim, 127 66/67 äg Febr.
Mai 129 A. Mai s: La Plata April Mai 1395 Mai Juni
138 Mixed Dampfer „Artemiſia“ 146 A. „Fiſtoria“ 1481 AC,
Jan. 148 Odeſſa loko 148 c fob., lad. 143 ſchwim. 144
Galfox fällig 1474

Berlin, 4. Januar. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00--206,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember M.
Mai bis A. Roggen, inländ. 165,00 167,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
182,00 AC, mittel 167,00 174,00 AC, gering 163,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 171,00 A.
runder 165,00 169,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte.
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 AC.,
ruſſiſche und Donau leichte 138,00 140,00 ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbfſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 188 Taubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen,
Weizenmehl 00 25,25--28,25 A. Rogaenmehl! 0 und 1 20,40 bis
22,60 C. Weizenkleie 10,80-—-12,00 A. Roggenkleie 11,25--12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 204,00-205,00 A, Mai 298,75
bis 209,00——208,75 Roggen inländ. 165--166,50 A. ab Bahn,
Mai 175,25 174,75 175,00 A. Hafer Mai 165,75 A. Weizenmehl
00 25,00--28,00 Roggenmehl 0 und 1 20,30 22,60 Mai
21,35——-21,30 Rüböl Mai 59,50-59,30 59,40 Oktober 56,90
bis 57,00-—56,90

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
208,75, Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai
Chicago Northern J Spring, Mai 166,40, Juli 153,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,00. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieſerungsware April 215,95. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfr Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,00.

Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10, Hafer:Berlin 450 gr. Mai 165,759, Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 2. Januar. (Hopfenbericht.) Heutiger Umſatz

150 Ballen zu unveränderten Preiſen.

Düngemittel.
Magdeburg, 4. Januar. Dünge- und Futtermittiel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,95 .4
Superphosphat 17--19 18 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55 58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,30 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches 7,30 Maizenafutter
26——30 90 7,30 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 0 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30—-33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 86 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40——43 J 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 A, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. StäKartoffelmarkt Bericht von 4. Januar von r

ſtelle des D. L.R. Tenden ß Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,20——2,40; andere rote Sorten 1,85 1,95
Magnum bonum 2,15——2,85; Weiße runde 1,80—-1,90. Magde
burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,60; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardel 8 en, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,85 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,75. Salzwedel, Rote ber
1,90--2,00; andere Sorten 1,70 Magnum bonum 2,00; Weißerunde 1,60. Futter- und Brennware. eritn, Rote Daber 1,25
bis 1,60; Andere rote Sorten 1,25--1,60; Weiße Sorten 1,25-—-1,660.
Magdeburg, Rote Daber 1,35; Andere Sorten 1,35 Weiße Sorten
1,35. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15--1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Beutnitz 8,10 (bez.
garant. 16 Waſſer), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,80 (bez.), Buſelwitz
b. Oels 7,85 (bez. f. Dez./Jan), 8,00(bez. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,80 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 7,60 (bez.), Dettmannsdorf
b. Kölzow 8,00 bez. für Nov. /März), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr.
Wehlau 7,75 (bez. Dez.), Grodtken Kr Neidenburg 7,85 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz 8,00 (Verk.), Groß Strehllp 8,00 (Verkäuf.),

(Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Hammer b.
ehlau 7,75 (bez. Jan. März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,25 r

Karſtädt 8,25 für prompte Lief. (bez.), 8,50 für ſpäte Lieferung (bez.),
Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Nov. /Dez.)“
Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50
(bez.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25 bez., Moeſtchen bei Wutſchdorf
(Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Nichanowo 7,70 (bez.), 7,60 (Käuf).,
OberStradam Kr. GroßWartenberg 7,75 (bez. Januar Mai), Perle
berg Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaft 8,00 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), Puſchkowo, Bez.
Breslau 8,00 (bez.), Regenthin N.-M. 8,25 (Verk.), Sembten (Ffo.)
Station Coſchen 8,00 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.),
Uthmöden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,60 (bez.), Züllichau Kartoffel
trocknungsGenoſſenſchaft 8,00 (bez.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten
i. Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen
Preiſen verkauft). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.),
Koſten i. Poſen Zuckerfabrik 18--22,50 für Speiſeware (die Fabrik hat
bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft), Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,50 (Verk.), Ventſchow i. M.
7,50 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 4. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 4. Jan. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Januar. Spiritus geſchäſtslos, Januar 29 G.,

Jan. -Febr. 28 G., Febr.-März 28 G.
Paris, 4. Jan. Spiritus ruhig, Januar 36,25, Febr. 36,75,

MaiAug. 38,25, Sept. Dez. 37,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Januar. Rüböl loko 67,50, Mai 63,00.
Hamburg 4. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Anſterdam, 4. Januar. Leindl flau, loko 22 Februar

Febr. -April 22 MaiAuguſt 22/,, Sept. -Dezbr. 217/g.
Varis, 4., Januar. Rübön ruhig, Januar 63,50, Februar

64,25, März-April 64,00, Mai-Auguſt 63,25,
Zucker.

W. Hamburg, 4. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,15, per März 20,35, per Mai 20,60, per Auguſt 20,95,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50 Tendenz: behauptet.

W. Londen, 4. Jan. 96 9 Java Zucker prompt ruhig, t ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Januar. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 30 G., September 30 G.
Dezember 298/, G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

Amſterdam, 4. Januar. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,

loko 35.
Havre, 4. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 39,75,

Mai 39,00, Sept. 38,50, Dezember 38,26. Tendenz: ſchwach behauptet.
W. Rio de Jaueiro, 2. Januar. Kaſſee. Zufuhr 15000 Sack in

Rio, 33000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 4. Januar. Baumwolle,
middling loko 468/, Pfg.

Antwerpen, 4. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,32 Käufer, September 5,07 Käufer. Behauptet.

S Liverpool, 4. Jan. Baumwolle. Umſatz 15 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 4,87,
per Jan.-Febr. 4,86, per Febr.März 4,84, per März-April 4,83,
per April-Mai 4,83, per MaiJuni 4,83, per Juni-Juli 4,83, per Juli
Auguſt 4,82, per Auguſt Septbr. 4,74, per Sept.Okt. 4,67.

Petroleum.
Januar. Petroleum geſchäſtslos,

Metalle.
Aumſterdam, 4. Januar. Bancazinn ſeſt, loko 80.
London, 4. Jan. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 64/g Lſtrl.,

per 3 Monate 647/g Lſtrl., Blei, ſpan., 138/10 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 132 Lſirl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 4. Jan. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III h. d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Htvheh

Leipzig, 4. Jan. Bericht über den Schla tvieh-markt e dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
484 Rinder, und zwar 181 Ochſen, 19 Kalben, 185 Kühe, 119 Bullen,
308 Kälber, 5489 Stück Schaſvieh, 2261 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3601 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 75, ilI. 66,
IV. 55 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 70, III. 62, IV. 54, V. 44 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
j. 69, I. 64, III. 58 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
j. 51, I. 40, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: L 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 64, IV. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 473 Rinder,
und zwar 173 Ochſen, 18 Kalben 163 Kühe, 118 Bullen 308 Kälber,
480 Schafſe, 2128 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Januar. Roter Winter-Weizen loko 110, per

Mai 112, per Juli 1062/, per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 68 per in 68 per Sept. 682 Mehl 4,05.

eidefracht nach Liverpool 1Sem S 4. Januar. Weizen per Mai 1088/,, per Juli 99
Mais per Mai 61!Heer Jert“. Januar. Petroleum Standard white in Newo
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 20,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewYork, 4. Januar. Schrialz Weſternſteam 10,00, Rohe und

Brothers 10,15. te eVerantwortkich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleden:
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen und Handelsteill: Max Ebeling; für Lokales;
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ſtetiger, Upland

Hamburg, 4. Standardwhite loko nom.
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